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Mitten in der Stadt und doch im Grünen: der vollendete Rohbau des Bläse-Hau· 
ses in der Kaiserstraße. Der Baukran im Hintergrund wird in den nächsten Ta· 
gen weichen. FOTO:MICHAELQUIRIN"G 
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Stiftung feiert Richtfeste// 
in der l(aiserstraße 

, 

Das barrierefreie BläsesHaus soll ab Mai 2018 bezugsfertig sein. 

ST. INGBERT (red) Am heutigen Frei· 
tag. um 11.30 Uh:(, feiert der Vorstand 
der Erich-Ferdinand-Bläse-Stiftung 
zusammen mit dem z:inimermann 
und den geladenen Handwerkern 
traditionell das Richtfes{ im vollen· 
deten Rohbau des Biäse.l.Hausesftlr 
seniorengerei:htes Wo*en in der 
Kaiserstraße. Wie die Stadt SL Ing­
bert mitteilt, dauerte "4 genau ein 
Jahr bis zur Fertigstellun,g des Roh· 
baus:Am30.August2016fielderof­
fizielle Startschuss für das Baupro­
jekt .Seniorengerechtes Wohnen in 
der Kaiserstraße". l ' 

Wenn auch zum damaligen Spa­
tenstich der Schlüssel ldes Bohr.· 
pfahlbaggers ni�t rechtzeitig auf­
tauchte und der Winter nicht enden 
wollte, wurden die Mauererarbeiten 
gegenüber der Auffahrt arum Inno­
vationspark Beckerturm terminge· 
recht abgeschlossen. Somit könnten 
sämtliche Innenausbau- und Instal­
lationsgewerke über den Winter in 
geschlossenen Räumen stattfinden, 
teilt die Stadt weiter mit. Die insge­
samt elf Wohnungen könnten so 
zum 1. Mai 2018 bezugsfertig sein 
und vermietet werden. 

Heutekannsich derStiftungsvor-
. stand erstmals einen räumlichen 

Eindruck von dem Gebäude ver• 
schaffen. Nach dem Richtspruch 
von Zimmermann Martin Höllein, 
wird sich der Stiftungsvorstand als 
Bauherr unter Leitung von Ober­
bürgermeister Hans Wagner bei 
den Handwerkern und Architekten 
für die geleistete Arbeit mit einem 
zünftigen Grillfest bedanken. Her-

..Eine hohe Verantwor­
tung. der er vorbildlich 

gerecht wurde.· 
OBHans Wocr-

über Poller Chnstian Kennke 

vorgehoben wird insbesondere die 
Arbeit des Polie{s: Christian J<ennke, 
Leiter der Rohbaustelle, hatte in den 
letzten Monaten alle Hände voll zu 
tun, um die Arbeiten in .der vielbe­
fahrenen Kaiserstraße reibungslos 
zu verzahnen und den Terminplan 
einzuhalten. .Eine hohe Verant­
wortung, der er vorbildlich gerecht 
wurde", lobt Hans Wagner den Po· 
liet .de.r selbst nach Gewittergüs· 
sen und gleichzeitigen Beton-Gie· 

sungen die Baustelle nach getaner 
Arbeit ohne Ausnahme auffiilligsau­
ber verlies." 

In den nächsten Wochen sol­
len die Dacheindeckung sowie der 
Fenstereinbau ,vorgenommen und 
der rückwärtige Baukran abgebaut 
werden .• Für dessen Abtransport 
mit einem Autokran wird die Kai·
serstraße halbseitig für zwei bis drei 
Stunden gespem werden mOssen", 
kündigt Franz Günther Mast, der fe­
derliihrende Planer des Gesamtpro­
jekts an, .allerdingshaben wir uns in 
Abstimmung mit der Stadt den kom­
menden und eher verkehrsgünsti· 
gen Samstag ausgesucht". Am 9. 
September wird demnach ab etwa 
16 Uhr eine Ampelregelung bis in 
die frühen Abendstunden den Ver­
kehr im Bereich des Brauereigelän­
des einschränken. 

Senioren, cf,e Interesse an der Anmie­
tung einer der zwischen 43 und 71 Qua­
dratmeter großen Wohrongen in dem 
bamerefreien Gebäude mit Zugang zum
Stadtpark haben, können sich an die
Stifu.Jngsverwattung im Rathaus unter 
Tel (0 68 94) 13 731 wenden. 




